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Rückschlag. Aaron Hunt gehört seit seiner Verpflich-
tung zu den absoluten Leistungsträgern des neuen
HSV. Gegen Bayer Leverkusen musste der Offensi-
vallrounder nun einen bitteren K.o. hinnehmen. In der
Schlussphase zog sich Hunt einen Muskelfaserriss
im Oberschenkel zu – drei Wochen Pause. „Das ist
natürlich bitter für ihn und für uns, aber wir werden
nicht jammern, sondern haben einen konkurrenzfähi-
gen Kader und werden eine andere schlagkräftige
Formation aufbieten“,
sagt Trainer Bruno Lab-
badia vor dem Aus-
wärtsspiel an diesem
Freitag bei der TSG Hof-
fenheim. Erste Alterna-
tiven für Hunt könnten
in unterschiedlichen
Taktikvarianten Michael
Gregoritsch, Marcelo
Diaz oder auch Ivica
Olic sein. Labbadia: „Wir
werden mit Sicherheit
bis zum Anpfiff eine Ent-
scheidung treffen, die
gut für uns ist.“ Unterm
Strich steht ein großes
Ziel: drei Punkte in Sins-
heim zu entführen.

Sputen. Nach der zweiten Länderspielpause kommen
die Rothosen endlich wieder in den Bundesliga-Spiel-
rhythmus. Nach dem Auswärtsmatch in Hoffenheim
haben Labbadia & Co. eine lange Woche zur Vorberei-
tung auf das Nordderby gegen Hannover 96, das am
1. November (Sonntag) ausgetragen wird. Fans, die
noch keine Eintrittskarten für dieses Prestigeduell
haben, sollten sich sputen, denn die Nachfrage nach
Tickets steigt nicht zuletzt dank des jüngsten 96-Sie-
ges in Köln. Und auch der letzte Heimauftritt des HSV
hat vielen Anhängern Appetit auf mehr gemacht. Sie
wollen nach drei Spielen Durststrecke endlich das
nächste Heimtor ihrer Mannschaft bejubeln.

Umfrage. Das TV-Angebot des clubeigenen Senders
„HSVtotal!“ wird immer größer. Schon jetzt können
sich Abonnenten auf das Trainingslager in der Türkei
(6.-16. Januar) freuen, wenn die TV-Macher umfang-
reiche Berichte und exklusive Interviews liefern. Ak-
tuell hat der HSV über hsv.de eine Umfrage gestartet,
um das Programm fit für die kommenden Jahre zu
machen. Mitmachen lohnt sich nicht nur für die Ver-
besserung des Bewegtbild-Angebots, sondern auch
für die Umfrage-Teilnehmer. Unter allen Mitmachern
werden 2 Tickets für das bereits seit Wochen ausver-
kaufte Top-Heimspiel gegen Borussia Dortmund
(20.11.) verlost, außerdem drei Autogrammbälle.

Service. Seit dem hitzigen Duell gegen Bayer Lever-
kusen, für das der HSV vermutlich noch eine Strafe an
die DFL bezahlen muss, weil mehrfach Getränkebe-
cher in Richtung des aufwärmenden Bayer-Spielers
Hakan Calhanoglu aus der Nordkurve flogen, hat der
HSV ein neues Angebot für seine Anhänger: die Heim-
spiel-App. In der HSV App können Fans das Heim-
spiel-Magazin „HSVlive Spieltagsheft“ als Extra-App
nutzen und sich somit perfekt auf das Match einstim-
men, zudem interessante Zahlen, Daten und Fakten
erfahren.

Ehre. Mats Köhlert ist einer der Zukunftshoffnungen
des HSV. Momentan spielt der Sohn des früheren
Hamburger Amateurfußball-Regisseurs Dirk „Mini“
Köhlert (u.a. SC Concordia) für die deutsche U17-Na-
tionalmannschaft in Chile bei der WM. Sportchef
Peter Knäbel wird in der kommenden Woche nach
Südamerika reisen um sich ein Spiel des HSV-Juwels
anzuschauen. 2Wir drücken ihm natürlich kräftig die
Daumen, dass er mit seinem Team weit kommt“, so
Knäbel. Zum Auftakt bezwang der DFB Australien mit
4:1, Köhlert war 90 Minuten auf dem Platz.
BU: Das TV-Format „HSVtotal!“ erfreut sich immer
größerer Beliebtheit und soll weiter ausgebaut wer-
den.

Ivica Olic könnte eine Alternative
beim Auswärtsspiel gegen die TSG
Hoffenheim für Aaron Hunt sein.

Das TV-Format „HSVtotal!“ erfreut sich immer größerer Be-
liebtheit und soll weiter ausgebaut werden.

Nach dem wetterbedingten
Ausfall des Heimspiels ge-
gen den SV Rugenbergen
können die von Niederlagen
in Serie arg gebeutelten Lu-
ruper Oberligafußballer am
letzten Wochenende erst ein-
mal kurz durchatmen. Am
kommenden Sonntag wartet
erneut ein schwerer Brocken
auf sie. Gegner ist der heim-

starke SV Buchholz, der sich
zuletzt allerdings mit einem
2:2 gegen den VfL Pinneberg
begnügen musste. In dieser
Begegnung fehlte den Buch-
holzern allerdings Torjäger
Arne Gillich, der unter einer
Sehnenreizung in der Ferse
litt. Ob er gegen Lurup wie-
der spielen kann, ist fraglich.
Aber auch ohne ihn dürfte

die Mannschaft in der Lage
sein, den Tabellenletzten klar
zu distanzieren. Daran dürfte
auch der Einsatz des Luruper
Mannschaftskapitäns Andre
Drawz etwas ändern, der
nach seiner Verletzung im
defensiven Mittelfeld sehr
vermisst wurde. Drawz tes-
tete seine Fitness am ver-
gangenen Sonntag mit der

zweiten Mannschaft seines
Vereins gegen die Zweite von
Teutonia10. Als einziger sei-
ner Mannschaft braucht
Drawz bei der Anreise nicht
durch den Elbtunnel zu fah-
ren. Er studiert zurzeit in Lü-
neburg und hat sich dort
eine Wohnung gesucht.
Im nächsten Heimspiel am
1. November kommt der Mei-
endorfer SV an die Flurstra-
ße. Auch diese Aufgabe dürf-
te zu schwer sein. Aber die
Spielfreude hat unter der Se-
rie von Niederlagen nicht ge-
litten. Das spürt jeder, der
sich an der Flurstraße das
Training ansieht. „Die Jungen
wollen auf jeden Fall auch
an Hallenturnieren teilneh-
men. Fest steht allerdings
nur ein Termin. Am 18. De-
zember haben die Luruper
bei Kickers Halstenbek zu-
gesagt.
Weitere Einladungen werden
dankend angenommen. Das

betrifft auch die zweite
Mannschaft, die in der Kreis-
liga auch erst einen Punkt
ergattert hat. 
Sympathien erwerben sich
die Luruper durch ihre sport-
lich faire Haltung, mit der sie
ihre Niederlagen hinnehmen.
So sagte zum Beispiel BU-
Trainer Pieper von Valtier, er
habe Respekt vor den Luru-

per. Ohne deprimiert zu sein,
spielten sie „ihren Stiefel run-
ter, bleiben dabei total fair
und sind gute Sportsmän-
ner.“ Diese Haltung übertrug
sich auch auf die Fans von
BU, die ihnen vor allem einen
Sieg über den USC Paloma
am 1. November wünschen
und zutrauen. Paloma ist seit
langer Zeit der „Intimfeind“
der Barmbek-Uhlenhorster.
Das sei fast vergleichbar mit
der Rivalität zwischen den
berühmten schottischen Ver-
einen Celtic und Rangers.
Dort spielen allerdings auch
religiöse Unterschiede eine
Rolle. 
Um die gute Stimmung in
Lurup zu bewahren, be-
kommt die erste Ligamann-
schaft Unterstützung im Um-
feld. „Von der Jugend bis zu
Alten Herren und den Senio-
ren stehen alle hinter uns“,
sagt Ligaobmann Peter Bütt-
ner. Wi.

SV Lurup will in der Halle spielen

Trotz herber Niederlagen ist die Spielfreude geblieben

Norman Köhlitz, Trainer, SVL "Slawo" Majer, Co-Trainer, SVLMichael Glamann, SV LurupAndré Drawz, SV Lurup

Die zweite Mannschaft des
SV Lurup leidet in der Kreis-
liga 2 weiter vor sich hin. Bei
Teutonia 10 gab es mit 1:6
wie schon oft in dieser Sai-
son eine deutliche Niederla-
ge. Die Luruper lagen zur
Pause schon mit 0:3 zurück
und bekamen vor allem den
vierfachen Torschützen Anil
Hakli nie unter Kontrolle. Der
1:3-Anschlusstreffer von
Okan Yumut in der 55. Minute
setzte keine Kräfte mehr frei,
weil Hakli bereits in der 62.
Minute das 4:1 für Teutonia
erzielte. Mit nur einem Zähler
und 9:52 Toren stecken die
Luruper damit weiter tief im
Keller. Am Sonntag könnte
sich die Lage aber ändern.
Im Heimspiel wird um 13 Uhr
die Mannschaft SV Eidel-
stedt III erwartet. Die Eidel-
stedter sind bislang Tabel-
lenletzter, ohne Punkte und
mit 8:49 Toren. Klar, dass
sich die Luruper gegen die-
sen Gegner den ersten Sieg
in dieser Spielzeit holen wol-
len. Allerdings werden auch

die Eidelstedter darauf er-
picht sein, endlich einmal ei-
nen Pluszähler auf ihrem
Konto notieren zu dürfen.
Es wird da am Sonntag also
sicher sehr spannend zuge-
hen.
Die dritte Luruper Mann-
schaft konnte in der Kreis-
klasse 6 zwar am Sonnabend
bereits vorlegen und siegte
mit 2:0 bei Hammonia III.
Doch 1.FC Eimsbüttel und
FC Schnelsen zogen mit Sie-
gen nach und drängten die
Luruper wieder von der Ta-
bellenspitze zurück. Lurup
ist Dritter (punktgleich mit
Schnelsen) und spielt nun
am Sonntag um 15 Uhr am
Kleiberweg gegen SV Loh-
kamp II.  Die erste Lohkamp-
Mannschaft spielt übrigens
in der Kreisliga 2 und galt
vorab als Titelfavorit. Derzeit
haben die Eidelstedter aber
acht  Punkte Rückstand auf
Alsterbrüder.  In der Kreis-
klasse 6 spielt Lohkamp  II
dagegen keine herausragen-
de Rolle (10. Platz).

Lurups Dritte bleibt oben dran / Zweite 
am Sonntag im Kellerduell gegen Eidelstedt
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